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Beilage zu Re . 2M der Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , LS. Dezember L8- L.

Deutschland .
Berlin , 12 . Dez . Die Nachrichten über das Befin¬

den des Kaisers tanken günstig. Höchstderselbe sieht sich
allerdings genöthigt , wegen Heiserkeit das Zimmer zu hüten ,
ist aber im Uebrigen nicht leidend und hat heute wie gestern
die regelmäßigen Vorträge entgegen genommen . Am Frei¬
tag Abend waren der König und der Prinz Georg von
Sachsen sowie der Großherzog von Mecklenburg -Schwerin
nach ihrer um 8 Uhr erfolgten Rückkehr von der bei
Hubertusstvck abgehaltenrn Hofjagd bei den Kaiserlichen Ma¬
jestäten zum Thee . Der Großherzog .trat noch an demselben
Abende seine Rückreise nach Schwerin an . Zu Ehren des
Königs und des Prinzen Georg von Sachsen war Nachmit¬
tags 5 Uhr bei den Kaiserlichen Majestäten größere Tafel.
Unter den dazu Eingeladenen befanden sich außer dem Ge¬
folge der erlauchten Gäste der k. sächsische Gesandte v . Nostiz-
Wallwitz , der k. Militärbevollmgchtigtc Major v . d. Planitz,
der k. Krcishsuptmann v . Könneritz und der k. General-
Staatsanwalt r . v . Schwarze, sowie der Feldmarschall Graf
v . Moltkc , der Oberstkämmerer Graf v . Redern , der Gou¬
verneur General der Infanterie v . Boyen , der Staatssekre¬
tär im Auswärtigen Amte Staatsminister v . Bülow, der k.
österreichische Militärbevollmächtigte Major Priyz von Liech¬
tenstein , der Ober-Schloßhauptmann Graf v. Keller und der
Chef des Militärkabinets Generalmajor v . Albedyll. Nach
Aufhebung der Tafel verabschiedeten sich die erlauchten Gäste
von den Kaiserlichen Majestäten und traten dann gegen 8 ^/«
Uhr Abends die Rückreise nach Dresden an. Der Kron¬
prinz gab Höchstdenselben bis zum Anhaltischen Bahnhose
das Geleit. Zur Abschiedsbegrüßung waren auch der Kom¬
mandant, Generalmajor v . Reumann , der k. sächsische Ge¬
sandte und der Polizeipräsident auf dem Bahnhöfe anwesend .
— Dem Reichstage sind gestern der Gesetzentwurf über
die Verwaltung der Einnahmen und Ausgaben des Reichs,
sowie der Gesetzentwurf über die Einrichtung und die Be¬
fugnisse des Reichs-Rechnungshofes zur Beistimmung zuge-
gangcn . Aus der Einbringung dieser Vorlagen will ein hie¬
siges Blatt entnehmen , daß die Bundesregierungen mit dem
Vorhaben des Reichstags - Präsidiums : die Session möglichst
noch vor Weihnachten zum Abschluß zu bringen , ihrerseits
nicht einverstanden seien. Solche Folgerung entspricht jedoch
keineswegs dem wirklichen Sachverhalt. Gerade in den
Wünschen der Bundesregierungen liegt es, alle wichtigen
Vorlagen möglichst vor Weihnachten zur Erledigung gebracht
zu sehen, damit dann freie Zeit für die Landtags-Verhand¬
lungen gewonnen werde. Die Berufung des preußischen
Landtags ist für den 15. Januar in Aussicht genommen .
Zur Vereinbarung der großen Justizgesetze soll der Reichs¬
tag nochmals im Frühjahr berufen weroen .

>2 Saartrücken -St . Johann , 11 . Dez . An Stelle des
am 4. d. M. in Bonn verstorbenen Oberbergraths Bluhme ,
welcher den hiesigen Wahlkreis im Reichstag vertrat , wird
die vereinigte liberale Partei bei der demnächst stattfindenden
Neuwahl abermals einen höhern Bergbeamten als
Kandidaten aufstcllen , und zwar vornehmlich mit deßhalb,
weil sie von der richtigen Ansicht ausgeht, daß die Mehrzahl
der zahlreichen , meist katholischen Bergleute ihre Stimme
sicherlich dem ihnen vom Kaplan empfohlenen Kandidaten
gibt , wenn diesem nicht ein bei ihnen beliebter Vorgesetzter
gcgenübergestellt wird . Nus dem ultramontanen Lager ver¬
lautet noch nichts von einem Kandidaten . — Die Resul¬
tate der Volkszählung am 1 . d . M. ergeben in der
ganzen Saargcgcnd eine nicht unbeträchtliche Vermehrung
der Bevölkerung , die Einwohnerzahl von St . Johann be¬
trägt beispielsweise jetzt 11,165 Köpfe ( 1871 nur 9143 ) ,
diejenige von Saarbrücken 9132 incl , 644 Militärpersouen
( 1871 nur 7680 ) . In ähnlichen Verhältnissen hat die Be¬
völkerung der umliegenden Jndustrieorte zugenommen —
Der Gesetzentwurf über Steuerfreiheit des Reichs¬
einkommens , gegen dessen Sanktionirung im vorigen
Jahre der Abg . Stumm im Reichstag schwere Bedenken gel¬
tend machte , wird in dieser Session nicht mehr eingebracht .
Dies erhellt aus einem Schreiben des Reichstags -Bureau ,
mittelst welchen den Gemeinden der Saargegend , die eine
bezug ! . Petition unterm 4. Dez. v . I . eingereicht , diese jetzt
zurückgesandt worden ist .

* München, 7 . Dez. Der „Köln. Ztg." wird von hier
geschrieben : Es liegt kein Grund mehr vor, die weiteren
Einzelheiten der SaO Kultusminister oontri Bischof
von Regens bürg unbesprochen zu lassen , und so mag
vorerst bemerkt werden , daß Hr . v. Lutz um so besseren
Muths ist , als er seine Gewährsmänner nicht erst zu su¬
chen brauchte, sondern dieselben zur Hand hatte , als er in
der bekannten Kammersitzung den ebenfalls nicht unbekann¬
ten Passus betreffs Nährung der Unzufriedenheit im Volke
verlas . Es handelt sich nicht darum, ob der Beweis ge¬
führt wird oder nicht , sondern wie viele von den Zeugen
man vorführen will. Schon die nächsten Tage können in
diesem Punkt allerlei Erbauliches zu melden haben . Ueber
du „Kühnheit " des Bischofs von Regensburg sind die sach -
nch Eingeweihten selber in Erstaunen gerathen , obgleich der
hochwürdige Herr, welcher nach seinem klassischen Worte seinen
^nschofssitz „mit dmselben Mitteln zu erhalten sucht , kraft
deren er denselben erworben hat " , die Welt schon an Man¬
ches gewöhnt hat . Die Zeitungen theilen jetzt mit, daß als
Vertrauensmann zur Entgegennahme der Beweise der Bi -

den Advokaten v . Auer von hier , der Minister den
General -Staatsanwalt Reichsrath v . Haubenschmidt , Letzte¬

ren als Ersatz für den Regierungspräsidenten v . Feder in
Ansbach , ernannt habe. Zur näheren Erläuterung mag die¬
nen, daß der zuletzt genannte Herr , früher Ministerialrath
und ehemals hoher Beamter in Griechenland zur Zeit der
bayrischen Regentschaft — ein durchaus deutsch gesinnter
Mann — allerdings das Vertrauensamt angenommen hatte,
aber keine Neigung verspürt, mit dem vom Bischof gewähl¬
ten Kollegen , der sich wiederholt als Vertheidiger der ultramon¬
tanen Preßleistungcn bekannt gemacht hat , und den Minister -
Kandidaten Gasser bei seiner Jagd auf Ministerkollegen
eifrig unterstützte — Hr . v . Auer sollte damals Kultusmi¬
nister werden — zusammen zu arbeiten . Um die Sache
nicht weiter zu verzögern , ließ Hr. v . Haubenschmidt sich
bestimmen , die Stelle anzunehmen , und Advokat und Gene¬
ral- Staatsanwalt passen am Ende dienstlich auch besser zu¬
sammen . Jetzt findet das Beweisverfahren in Regensburg
statt und eine der ersten Fragen wird sein , ob der Hr . Bi¬
schof mit der schriftlichen Aussage -eines sehr hochgestellten
Belastungszeugen sich einverstanden erklären oder das per¬
sönliche Erscheinen des Betreffenden vor der Kommission
verlangen will. Vielleicht wird dem hochwürdigen Herrn die
Entscheidung etwas schwer , da sie im letztem -«Falle nicht
ohne weitere Folgen bleiben kann. "

Rußland .
St . Petersburg , 12 . Dez. Die erste Nummer der

hiesigen neuen deutschen Zeitung „ St . Petersburger He¬
rold" enthält einen längeren Artikel über das von ihr ver¬
folgte Ziel , in welchem ausgcführt wird , daß das Blatt seine
erste Aufgabe darin finden werde, sich vorweg den Interessen
des großen Staatsganzen zu widmen , in dessen Grenzen seine
Wirkungsstätte liegt . In zweiter Linie werde es bestrebt sein,
dem deutschen Auslande eine Vermittelung zu bieten , um den
Aufschwung und die allgemeine Bedeutung Rußlands unter
der gegenwärtigen Regierung kennen zu lernen und auf diese
Weise die im Auslande verbreiteten Vorurtheile über die rus¬
sischen Zustände zu beseitigen .

Badische Chronik .
* Emmendingen , 11 . Dez . Der Besuch der ländw . Mit¬

telschule Hochburg hat bei Beginn dieses Wintersemesters ganz
bedeutend zugenommen. Dieselbe zählt gegenwärtig 40 Schüler , näm¬
lich : 26 Badener , 4 Württembergs , 3 Schweizer, 2 Preußen , 2 aus
Hohenzollern 2 Oefterreicher und 1 Engländer . Zwei weitere Schü¬
ler konnten wegen zu hohen Alters nicht ausgenommen werden.

Literarisches .
Is . — Sebastian BürsterS Beschreibung des schwedischen Krieges

1630 1647. Nach der Originalhandschrift im General -Landes¬
archiv zu Karlsruhe . Herausg . von Fr . v. Weech . Leipzig .
Hirzel. 1875.

Eine wichtige Quellenschrift zur Geschichte des 30jährigen Krieges
am Bodensee ist mit dieser neuesten Publikation des produktiven
Herausgebers weiteren Kreisen zugänglich geworden. Der Werth
dieser früher nur in einzelnen Auszügen gedruckten und sonst hin und
wieder für Monographien benützten Aufzeichnungen des Salemer
Mönchs besteht nicht darin , daß sie neue und detaillirte Aufschlüsse
über -die strategischen Operationen oder Einblicke in die diplomatischen
Jntriguen der Höfe und der Heerführer gewähren. Peter Sebastian
verfolgt zwar den Gang der allgemeinen Ereignisse , und nicht selten
übt er scharfe Kritik an den hohen und höchsten Herren . Aber eine
eigentliche systematische Geschichte des schwedischen Krieges , auch nur
so weit er den Bodensee berührte, will er nicht schreiben . Was Lürstcr
auSzeichnet , ist der scharfe Blick für alle , auch für die scheinbar ge-
ringfügigsten Einzelheiten und Kleinigkeiten in der Einwirkung des
schrecklichen Krieges auf Land und Leute , auf Wohl und Wehe des
Städters und des Landmannes , der geistlichen und weltlichen Stände
und der armen Unterlhanen . Man kann nicht einfacher , aber zugleich
nicht beredter schildern als Bürster . Wer diese , nirgends den Ein¬
druck der Uebertreibung machende , schlichte Beschreibung seiner eigenen
Erlebnisse und der Schicksale seiner nachbarliche « Umwohner liest , dem
wird es klar , wie dieser Krieg die Kultur und den Wohlstand von
Jahrhunderten und aus Jahrhunderte hinein von Grund aus ver-
nichten konnte und mußte. Zwar Bürster gehört nicht zu den Chronisten ,
die am liebsten bei der Aufzählung und Ausmalung der SchreckenS-
scenen und Greuellhaten verweilen. Aber mitunter ist er freilich ge¬
zwungen, von dem Jammer und Elend zu berichten, den der Krieg
im Gefolge Halle. Bürster ist dabei nichts weniger als voreingenom¬
men und parteiisch . Daß er Geistlicher und Ordensmann ist , erhellt
wohl aus den von ihm mitgetheilten Thatsachen, verräth sich aber nicht
an seiner AufsafsungS- und Darstellungsweise. Sein religiöser Stand¬
punkt ist der des naiven Volksglaubens ; er kennzeichnet ihn , außer
durch einige Wundererzählungen , wesentlich durch das Bekenntniß der
Ucberzeugung, daß Naturereignisse , der Gang der Weltgeschichte im
Großen wie die Erlebnisse der Einzelnen jeweils nach dem sittlichen
Verdienste der Völker und der Individuen ihre Regelung erfahren .
(Z . B . S . 177 : nachdem du den Sünder gnuog gestraft , und wanns
genuog, bietestu ihme wiederumben dein göttliche und vätterliche Hand ,
nit anderst als der getreue Vatter gethon seinem verlohrnen Sohn ,
so wider in sich selbsten gangen und Gnad begert.) In besonderen Fällen
ist cS die Fürbitte und der gnädige Schutz der jungfräulichen Mutter -
gottes , der ohne allen Zw -ifel wunderbare Rettung zu verdanken war .
Aber der Wunderglaube des Klosterbruders ist doch vom Sauerteig
des Zweifels stark angefressen , und mitunter verräth er bedenklichen
Sinn für realistische Erklärung . Zwar unter dem Druck der wechsel¬
vollen Kriegsereignisse, unter steter banger Erwartung der kommenden
Dinge , ist auch er nicht frei von der nervösen Erregtheit seiner Zeit¬
genoffen, und er theilt mit Allen das Sehen von Visionen am Him¬

mel und das Hören geheimnißvoller nächtlicher Stimmen auf Flur
und im Walde. Aber als einst ein Haufe roher Kriegsleute von dem
geplanten kirchenschänderischen Raub im Kloster Salem durch ein wei¬
nendes Marienbild abgeschreckt worden war , da kann der aufrichtige
Pater nicht unterlassen , die Bemerkung beizufügen , das vermeinte
Wunder habe eigentlich darin bestanden, daß das Bild also aitiüeioss
(künstlich ) gefaßt gewesen , daß man meinte, es weine (S . 53 ). Zwi¬
schen Freund und Feind macht er keinen parteiischen Unterschied , in¬
sofern , daß er die Rohheiten der Einen mit grelleren Farben schilderte,
die der Andern zu beschönigen oder zu verschweigen suchte. Das war
eben der Charakter der Kriegführung im Wahr . Kriege , daß, was der
Feind übrig gelaffen und geschont hatte , der Freund und Glaubens -'

genösse vollends vernichtete. Und weun die Soldateska einmal auf
Wochen oder Monate Ruhe gönnte , konnte eS geschehen, daß die ver¬
armte und der Verzweiflung nahe Bauerschaft einen Besuch im Klo¬
ster machte , um gelegentlich mitlaufen zu kaffe » , was ging (S . 188)
oder um förmlich zu brandschatzen (S . 135) . Dar war der Dank für
Schutz und Gastfreundschaft , die das Kloster früher dem fliehenden
Landmann in seinen Mauern gewährt hatte ( S . 99) . Den Kaiser¬
lichen sagt Bürster wiederholt nach , daß sie scheußlicher Hausen als die
Schweden (S . 28 und 89) , und von dem Hohentwieler — cs war die
Zeit des ritterlichen Kommandanten Konrad Wiederhold — rühmt er,
daß man unter ihm noch einer Art behaglicher Sicherheit genieße,
wenn man nur den vereinbarten Tribut entrichte . Merkwürdig ist,
wie Bürster in seinen Klagen über Kaiser und Reich , die er für daS
Elend verantwortlich macht, zuweilen ganz in den Ton deS Kapuziners '
in Wallenstein's Lager verfällt. Man kann kaum anders als an eine
gemeinsame Quelle , eines der unzähligen Flugblättr jener Tage ,
denken.

Ein wahres Glück war es , daß die Kriegsjahre zum Theil durch
eine ganz außergewöhnliche Fruchtbarkeit sich auszeichneteu. Auch da¬
durch ist unsere Chronik von Jn eresse, daß Bürster , der die Aufsicht
über einen Theil der Oekonomie im Kloster zu führen hatte, für AlleS,
was in dies Gebiet, des Haushaltes , der Landwirthschaft u . s. w ., ein¬
schlägt , offenen Sinn und Interesse hat. So schildert er z . B . , wie
das Jahr 1631 ein so reiches Frucht- und Weinjahr gewesen sei, daß
« an weit nicht Alles unterbringen konnte und zur Aufbewahrung des
Meiner alle- nur aufzutreibende, saubere und unsaubere Geschirr be¬
nutzte, Kübel und Gellen , Häfen und Pfannen , Schuhe, Stiefel , Hüte ,
Saukübel re. Auch von einem schönen Beispiel freundnachbarlicher
Hilfe erzählt er . Dem Kloster Salem waren Pferde und Ochsen sammt
und sonders weggenommen und die Bestellung der Wintersaat war
nicht möglich . Da kommen die Pfullendorfer mit 13 Pflügen und in
wenigen Tage« ist geholfen . ^

Doch wir wollen nicht weiter in'S Einzelne eingehen . Man nehme
das Buch zur Hand und lese selbst. Den Mittelpunkt der Chronik
bildete das Kloster Salem , dem Bürster angehörte. Besonders ein¬
gehen» aber sind auch die Schicksale der Stadt Konstanz und nament -
lich der Stadt Ueberlingen in wiederholtenBelagerungen geschildert. —
Die Beschreibung der Belagerung Ueberlingen- im Jahr 1645 (S >
188 - 223 ) ist kulturgeschichtlich von höchstem Interesse . Schließlich
nur noch die Bemerkung , daß auch der Sprachforscher reiche Ausbeute
sinken wird.

Die Ausstattung — die G . Braun '
sche Hosbuchdruckerei in Karls¬

ruhe hat den Druck besorgt — verdient alle Anerkennung.

's Bon Meyer 's ConversationS - Lexikon liegt nun auch
der 6. Band vor uns . Die neue Auflage zeigt sich dm chgängig als
eine völlige Neubearbeitung und verdient die vollste Anerkennung .
Man braucht nur Artikel wie die über Elsaß-Lothringen oder über den
FestungSbau oder das Fabrikwescn und alle zum Wort Fabrik gehö .
renden Artikel durchzublättern, um zu sehen, daß hier Original -
ar beiten hervorragender Fachmänner vvrliegen. Man darf nur
nach den im Lande bekannten Namen, wie Anselm Feuerbach, Kuno
Fischer, Eminghaus und Anderen, sehen , um sich zu überzeugen, wie
genau und pünktlich die biographischen Artikel bearbeitet find . Die
englische Sprache und Literaturgeschichte ist eben so vortrefflich eingehend
und lehrreich behandelt wie das ErziehungSwesen (von Prof . vr . Stoy ),
so daß wir auch für den Weihnachtstisch dieses Werk als eine
wahrhaft nützliche Gabe von Neuem empfehlen dürfen .

sJu gend - Literatur .j Von Oskar Höcker
'

bringt auch
der diesjährige WeihnachtS-Markt in gewohnter Weise wieder mehrere
literarische Gaben für die Jugend . Zu den bereits im vorigen Jahre
begonnenen Bearbeitungen Boz Dickens '

scher Romane (Breslau , Ver¬
lag von Eduard Trewendt ) find jetzt zwei weitere Bändchen hinzuge¬
kommen : „ Eine dunkle That " und „In der Schule de «
Schicksals "

, nach den Romanen : „ varnaby Rudge" und „Martin
Chuzzlewit " . Während die letztere der beiden Erzählungen aus dem
Boden der Gegenwart steht, versetzt „ Eine dunkle That " den jugend -
lichen Leser in da» vorige Jahrhundert und knüpft in romantischen
Zügen an eine Episode der englischen Geschichte an. In beiden Be¬
arbeitungen ist die Haupthandlung des englischen Originals sehr ge-
schickt extrahirt und für das jugendliche Berständniß zurechtgelegt, ohne
jedoch vergessen jir machen , daß man eS mit den prägnanten Charak¬
terzeichnungen , den gemüth - und humorvollen Schilderungen eines
Dickens zu thun hat. ' Bei der eleganten Ausstattung, welcher natür¬
lich , » ch der Bilderschmuck nicht fehlt , erscheint der Preis von 1 ' /,
Mark per Bändchen überaus wohlseil . Wie da» Vorwort besagt, wird
die Sammlung fortgesetzt werden und künftig auch andere englische
Schriftsteller , wie Marryat , Bulwer , Cooper, Walter Scott u. L ., in
ihr Programm »ufuehmen.

Die beliebte Hoffmami'sche Jugend -BMothek bringt von der Feder
OSkar Höcker ' s in diesem Jahre vier Bändchen: „ Die Frucht
von der Arbeit " — „ Die Rache ist mein " — „Wer
Geld lieb hat , der bleibt nicht ohne Sünde " und
„ Ein verkanntes Herz "

, sämmtlich frisch und lebendig er-
zählte Geschichten , die neben fesselnder Unterhaltung ihre ftttlich bil¬
dende Wirkung auf das jugendliche Gemüth nicht verfehlen werden.



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III . Seite .
Handelsberichte .

Wien , 13. Dez . Der heutigen Sitzung deS BerwaltungSratheS
der Unio nbank lag eine approximative Bilanz vor , nach welcher
der Reingewinn eine Million Gulden betrüge. Die Zahlung dH
Janua, - Coupons bleibt dem Beschlüsse der Generalversammlung Vor¬
behalten. Die Direktion glaubt jedoch 4 fi. zahlen zu können . Es
wird eine Kapitalredaktion ' durch Rückkauf von Aktien geplant. Darauf
waren heute Unionbank matter . (77 .50.)

Berlin , 13 . Dez . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per
Dezbr . ISS 50, per April -Mai 208 .50. Roggen ver Dezemb. >56 .—,
per April -Mai 155 .— . Rübö ! per Dezbr . 6950 , per April -Mai
69 .20 . Spiritus loeo 44 .20 . per Dezbr .-Januar 46.40 per April -
Mai 48 .60. Hafer per Dezbr . 166.— , Per April-Mai 165. — .

Köln , 11. Dez. Zucker . Nach roher Waare zeigte sich in die-
ser Woche aus den sächsischen Märkten wieder ziemlich gute Frage und
wurden scharfe Qualitäten in manchen Fällen etwas höher als in
der vorigen Woche bezahlt. Von Nachorodukten wurden einige Par -
tien für den Export begeben . Gute erste Produkte von ca. 94 Proz .
erzielten M . 27 —27 25 , Kornzuckcr von ca. 97 Proz . M . 29.50 bis
30 . Raffinirte Zucker wurden hauptsächlich für den lausenden Bedarf
gekauft ; gemahlene Zucker mußten bei reichlichem Angebot 25—50
Pf . billiger erlassen werden. Raffinaden werden M. 43.50—44 , ge -

wöhnliche MeliSsorten M . 42LO—43, gemahlene Zocker M . 36 - 43
notirt . DaS Geschäft am hiesigen Platze beschränkte sich aus den näch -
sien Bedarf ; vom L berrhein und vom Main liefen gute Ordre » aus
Melis per Dezember -Januar hier ein . Schön hellbrauner CandiS bleibt
gesucht und knapp. Die Notirungen sind :

Feinste Raffinade mit Ettiquette M . 46.50 , Raffinade 45,50 . MeliS
Nr 1 45. , Nr . 2 44 .50, Nr . 3 44.—, gemahlene Raffinade 45 —,
gemahl. MeliS Nr . 1 42.—, Nr . 2 41 .—, Candis , weiß 58 —64, halb-
weiß 56—58 , gelb 51. , schön hellbraun 49 .—, R . Farin Nr . 18
33 .—. Nr . 15 3l .- , Nr . 12 29 .—.

Köln , 11. Dez . Kafee brauner Java 158 , hellbraun 150 —53,
hochgelb 140 - 45 , gelb 128 —33 , gut ord. blank 125 , ord. 122, San -
toS 116, PlantationS 133— 138 Pf , per Pfd. Reis , Java Tafel - M .
29 - 27 , ord. Java 24 , Patna 24 , Ima Arracan 16, 2da 15, Karin -

then Ima 37,—, 2da — , Smyrna Rosinen 44 , Mandeln , geschälte
süße 87 , Prinzeß - 94 , Pflaumen , deutsche 15.50, türk. 23—25 , Pfeffer,
schwarzer 72 , weißer 104 Piment 54 per 100 Pfd . Muskatnüsse 50,
Mu -catblüthe 330 , Amboina -Nelken 2l5 , Caneel, Ceylon 35o , chines.
95, Java 280 Pf . per Pfd . Häringe , schgtt . M . 47 , holl . 47, Stock¬
fische 30,—, Tittlinge 30 , - , Liller Oliette 73 50, Provencer -Oel 96,
Robbenthran 36, Bergerthran , brauner 67, blanker 80 M.

Köln , 13 . Dez . (Schlußbericht.) Weizen flau , effektiv hiesiger
20.50 , effektiv fremder 21 .— , per März 20 .95 , Per Mai 21.60.
Roggen niedriger, effekt. hiesiger 16.50 , per März 15 .20 , per Mai
15.55. Hafer matter , effektiv 18.— , per März 17.75 . . Rüböl niedriger ,
effekt. 37 .80 . Per Mai 36 .90 . Wetter milde.

Hamburg , 13. Dez . Schlußbericht. Weizen matt , per Dezbr .-

Jan . 200. - « . , per Jan .-Febr . A)2 S . , Per April -Mai 210 G.
Roggen still , p-r Dezbr .-Jan . 149.— G . , Per Jan .-Febr . 151
per April - Mai 156 G . Nebel.

Bremen , 13 . Dez. Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white
loco 11.30 , Per Januar 11.35 , per Febr . 11.35 , Per März — .

Mainz , 13 . Dez . Weizen per März 22 .10 , per Mai 22 .55 . Rog¬
gen per März 16.10 , per Mai 16 .25. Hafer Per März 17 .45 .
Rüböl per Mai 37 .85.

Mannheim , 13. Dez. sMitgetheilt von RabuS u . Stoll .j
Die kalte Witterung schlug gestern Plötzlich in Thauwetter um. Im
Getreidehandel hat sich mehr Stimmung eingestellt, welche verstärkte
Umsätze zu angezogenen Preisen zur Folge hatte ; nur hierländische
Gerste, in früheren Jahren so beliebt, bleibt wegen zu geringer , für
Brauzwecke unbrauchbarer Qualität vernachlässigt. Wir notiren heute :
Weizen 20 >/z L 22 ?/. M . , Roggen 16 L 17b/, M . , Gerste 20?/,
ü 17- /, M .. Hafer 17 ' /- ü 18 M . Pr. 100 Kilo netto.

DaS Geschäft inKleesaamen war auch die verflossene Woche
ein flotte« ; sowohl Rothsaat wie Luzerne wurden zu steigendenPreisen
gehandelt , nachdem nicht bloS auS Frankreich von einem Tage zum
andern festere Berichte eintrefsen, sondern auch von Amerika die neue¬
sten Nachrichten ungünstig über Qualität und Quantität der Ernte
sich aussprechen und einen nachhaltigen Export nicht in Aussicht stellen .
Auch für Gelbklee hält die Frage an ; vorkommende neue Waare ist
nicht schön genug, daher jährige , guterhaltene willige Abnehmer findet.

Wir verkaufen heute je nach Qualität : Rothsaat 54—58 M ., Lu¬
zerne 60—70 M . , ditto jährige 48 —54 , ditto Provence! 75 - 80 M.
(die höchsten Preise für strenggereinigte Waare und garantirt frei von

Kleeseide). Gelbklee 18—25 M . , Esparsette 16 —18 M . alle»
Kilo Brutto .

* 50

IParrS , 13. Dez . Rüböl her Dezbr . 106 — , per Januar -Avri,
95 .50 , per Mai -August 89.—, per Septbr .-Dezbr . 85. —. SviÄn »
per Dezbr . 43 .70, per Mai -August 48L0 . Zucker , weißer, diSv Nr a
58 .50, Januar -April 59 50. Mehl , 8 Mrk ., Per Dezember 58 7»
per Januar -Februar 59.20 , per Januar -April 60. — , per Märr . -Vnui
61 .70 . Weizen Per Dezbr . 26 .70 , per Januar -Febr . 27.20 vn-
Januar -April 27L0 , Per März -Juni 28 .50 . Roggen per Dezember

, per Januar -Februar — per Jan .-April — . per M » .
Juni —.- . '

Amsterdam , 13 . Dez . Weizen . loco geschäftSloS , per März 294.
Per Mai — . Roggen loco unverändert , per März 188 , per gvA
189.- , per Juli 186 .- . Rüböl Ioen42 , ver Mai 41-/. , per Serk»
40. Raps loco —, per Frühjahr 425 . Schön.

^ ^

Antwerpen . 13 . Dez. Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim -
mung : Ruhig . Raffinirtes , Type weiß ioc , 29 b., 29 B . Dez-mbei-
28 ' /, b. 28 -,. B ., Januar 28-/, B . , Februar 28 -/ , B ., Januar .UvrU
28 ' /, B . Weizen ruhig , 27-/, FrcS . Roggen unver ., Odessaer 17»/
Hafer stetig , schwedischer 22 '/, . Gerste ruhig .

London , 13. Dez . Getreidemarkt . Schluß . Feiner
Weizen behauptet ; angekommene Ladungen geschäftSloS . Andere Ge-
treideartcn eher zu Gunsten der Käufer gehandelt. Zufuhren : Wetten
18972 , Gerste 2414 , Hafer 78518 O . Wetter trübe .

^

Liverpool , 13. Dez . Bsumwollenmarkt . Umsatz 14 <Ht)
Ballen , davon auf Spekulation und Export 3000 B . Thätig .

'

Wittern »rgöbeübachtunge»
der « etrorolrgischea Siati »« S-rlscuh:

! Lberms. Feuch¬
tigkeitin Wind .
Proc. !

88 SW .
97

100 SSW . '

Himmels Bemerk » « ,

bedeckt —

Nebcl.

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

vl'. MI'Ü . ll
.

öruärxidts — ürkd -' pßckiki«
in 8tr » 8sd « rß i. E . , Ferkelmarli Nr . 9.

Behandlung der Verk-ümmun -en der
Wnbelläule und der Extremitäten , als :
angeborene und erworbene Spitz - und
Klumpfüße ; die verschiedenarttgev Ver-
krümwungcn deS Knie- und Hüftgelenkes,
sowie der langen Röhrenknochen al» Fo gen
von Gelenkentzündungen und englischer
Krankheit u . s. w ; Anfertigung von Appa¬
raten zur Behandlung der Entzündungen
der Wirbel ; Apparate zum Gehen und zur
Verhütung von Verkrümmungen bei MuS-
kellädwungen deS KindeSalterS u . s. w.

Fabrikation von künstlichen Gliedern und
Slelz 'üßn,c .

Bruchkrankekönnen sich zur Anschaffung
paffen,er , d. h. zweckmäßig eingerichteter
Bardagen , unter folgenden Angaben brief¬
lich an mich wenden :

I Umfang deS BeckenS oder deS LeibeS,
II . ob Leisten , Schenkel- oder Rabel -

bruch,
NI . aus welcher Seite , — ob doppelt,
IV. ungefähre Größedes Austritte- ,
V. Bemerkung, ob corpuleut oder

mager. 8470H B .956 4.
R .274 . 17 MedailleuWie « , Bre¬

me« , Hagenau
Centesimal - Fuhrwerks - Waagen
für Gemeinden , Oekonowiea und Fabriken

Mannheimer Maschinenfabrik
Schenk t , Mohr L Elsässer . ,M 39Su) .

X.428
^

2 N ° rdrach .

Holzversteiüerung.
Die Gemeinde Nordr - ch versteigert am

Mittwochden 15 d . M t » . ,
Morgens 8 Uhr beginnend — aus ihrem
Rathhause mit Borgsrist nachoerzeichnete
Holzgottungen :

n) 496 tannene und fichtene Stämme ,
welche sich zu Bau - und Sägholz
eignen ;

5) 1809 tannene und fichtene Säg -
klötze ;

o) 16 buchene Stämme ;
ä) 4 „ Klötze ;
s) 46 Gerüftstangen ;
k) 775 Stück Hopfenstangen l. Klaffe;

8 > 850 , , II . „
kl 16bO „ , III . „
i ) 3025 „ „ IV . ,

L) 3200 „ Rebstecken ;
l) 2025 . Bohnenstecken;

m , 40 Ster buchener Scheitholz;
n > 323 » tannene » do.
o) 5 „ fo ' lene - do .
x ) 97 „ buchenes Prügelholz ;
q) 107 „ . tann - ne » » o.
r ) 20 , schäleichenes do .
s) 13 „ birl . ne» do .
t) 9 „ tannene - anbrüchiges

Scheitholz ;
u) 13 „ forleneS Prügelholz ;
r ) 9 „ gemilchte » do.

v ) 1289 Stück Bengelwellen, und
x ) meh ' ere Loose Schlagraum .
Nardrach , den 9. Dezember 1875.

Bürgermeisteramt .
Spitzmüller .

L 463. 1 . J .Nr . 887 1V. Rastatt .

Bekanntmachung.
Beim UnterzeichnetenRegiment find circa >

1762 Paar Patrontaschen zum Gewehr !
Ll/82 in solche zum Infanterie - Gewehr !
14/71 für die Landwehr-Mannschaften um - !
zuänder » . ^

Hierzu lusttragende LieserungS-Unter- !
nehmer wollen ibre Angebote schrisilich bi»
längsten» am 20 . d . M . bei Unterzeichneter
Bekleidungskommisfton einreichen , wobei
bemerkt wird, daß die Lieferzeit auf den
15 . Februar 1876 festgesetzt wrrd.

Rastart , den 12 Dezember 1875.
Die BekleidungS-Kommisston

3ten Badischen Jnsanterie - Regiment»
Nr 111 .

Bürqerlirde Rechtspflege
Oeffentliche Aufforderung.

D .49. Nr . 8734. Neustadt . Jakob Kromer von Zizenhausen und Hein-

rich Restle von R ' ckertSreutbe hoben durch Kaufvertrag vom 10. bezhw . 14. August
l. I , von der Fürstl . SiandcSherrschaft Fürstenberg nachgenannte, auf der Gemarkung
Hommereisenbach gelegene Liegenschaften käuflich erworben :

Größe nach
Knlturart

« bad . Maß ReichSmaß
Morg . ! Ruth . Ar (UM .

I . 280 Wiese 204 18 36
28 l 216 19 44
282 — 180 16 20
284 Garten _ 30,8 2 79
285 - - 30,9 2 79
286 _ 25 2 25
287 Hofraithe 1 285 88 61
288 Wafferlauf IS .4 1 71
289 Garten _ 18,3 1 44
289 Wiese _ 153 13 77

* 291 _ 40,4 3 60
292 Leerlauf — 22,8 2 07
293 Wiese 1 11 36 99
294 _ 301 27 09

* 295 — 307 90 33
2S6 Weiher 1 49 440 41
287 Hofraithe — 1-7 — 18
276 Wiese — 162 .5 14 67
277 — 228 20 52
228 „ — 256 22 95
157 Werkskanal — 22,8 2 07

sammt d- n darauf stehenden Gebäuden , als : die Reste der HammerwerkSstätte , . die
beiden raborant - nhäuser nebst Zugehör und der Kohlenfcheuer. Angrenzer : Müller
Sproll , ser Tholbach , der Weg in da- Ueberthal , die Fürstl . Staude - Herrschaft mit
Grundstück Nr . 274 , Bierwirth Willmann , die Landstraße , das SchulhauS mit Zuge¬
hör, die Kaplanci ;

Karte II , Nr . 60, Wiese 52,7 Ruth , oder 4 Ar 77 Quadrat -Meter .
„ II , Nr . 61 , Werkskanal 43 .9 Ruth , oder 3 Ar 96 Quadrat - Meter ,
„ II , Nr . 62, Leerlauf 4,2 Ruth oder 36 Quadrat Meter .
„ II , Nr . 69, Hosraithe 321,1 Ruth , oder 28 Ar 89 Quadrat -Meter .

Angrenzer : die Landstraße , die Fürstl . StandcSherrfchaft , Jakob Griesenauer
und Fridolin Andern , die Gemarkung Urach und der Thalbach.

Karte II , Nr . 65 , Hofraithe 71,3 Ruthen oder 6 Ar 39 Quadrat Meter , grenzt
au die Landstraße, den herrfchastlichen Waldweg auf den Winterberg und die Fürstl .
Stande »herrlchaft ;

Karte 11 , Nr . 93, Wiese 191 Ruthen oder 17 Ar 19 Quadrat -Meter .
- II , Nr . 94 , Acker 280 Ruthen oder 25 Ar 20 Quadrat - Meter .
„ II , Nr . 95, Acker 131 .3 Ruthen » »er 11 Ar 79 Quadrat -Meter .
, II , Nr . 96, Hosrathc 106,9 Ruthen oder 9 Ar 63 Quadrat -Meter .
„ 11, Nr . 97», Hofraithe 53 Ru hea oder 4 Ar 77 Quadrat - Meter .
„ II , Nr . S7d , Wiese 88,3 Ruthen oder 7 Ar 74 Quadrat -Meter .
„ It , Nr . S7o , Hosraithe 44 Ruthen oder 3 Ar 96 Quadrat -Meter .

Angrenzer : die Landstraße, der Weg nach dem Winterberg , die Fürstliche Stau -
deSherrscha ' t, der Thalboch ;

Karle il , Nr . 184, Hofraithe 29,7 Ruthen oder 2 Ar 70 Quadrat - Meter ,
, II , Nr . 135 , Hosraithe 17,2 Ruthen oder 1 Ar 53 Quadrat - Meter .

Angrenzer : der Waldweg nach dem Somwerberg , .Hammerwtrth Karl Kiruer ,
die Landstraße und die darauf stehenden Gebäude , nämlich daS Hüttengebäude mit
Wasserleitung und Turbinen und den vorhandenen Vorgelegen , daS LabarantenhauS
da» MagazinSgebäude, da» Dorrefei gebäude , jedoch ohne da» ehedem zu dem Laboran-
truhause gehörige nun zum Abbruch bestimmte Oelonomiegebäude.

Wegen mangelnden ErwerdStitel » verweigert der Gemeinderalh Hamwereisen -
bach die Gewähr de» EigenchumSübergange» , weßhalb aus Antrag der Käufer alle
Diejenigen , welche an gedachte Liegenschaften - io den Grand - und Psandbüchern
nicht ringet - agene, auch sorst nicht bekannte — dingliche Rechte, lehenrechttiche oder
fidelkowansfarifcheAnsprüche haben, oder zu haben glauben , hiermit anfgesordert wer¬
den , solchr

binnen 4 Wochen
dahier geltend zu machen , » idiigeasall» sie den neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt würden.

Neustadt, den 30. November 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Armbruste r .
Müller .

U.125. Gemeinde Staufen . AmtSgerichtSbezirkStaufen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug»- oder Unter-

p/andSrechte länger als dreißig Jahre in den Grund oder UnterplandSbüchern der
Gemeinde Staufen , Amtsgerichtsbezirks Staufen ,

eingeschrieben find , weiden hiermit aui Gruud des Gesetze» vom 5 . Juni 1860 , die
Beieinigung der UnterpfandSbächer betreffend (Reg. Blatt Seite 213) , und de- Ge¬
setzes vom 28. Januar 1874, die Mahnung bei diesen Bereinigungen bctr. (GesetzeS-
u . Verordnungsblatt S 43) , anfgesordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewahr- oder Psandgericht unter Beobachtung dar im K 20 der Vollzugs¬
verordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - u . Verordnungsblatt S . 44) »argeschrie-

benen Formen nachznsnchen, falls sie noch Ansprüche auf da» Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung de» RechiSnachtheileS , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht, daß ein Verzeichniß der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeindehaus«
zur Einsicht offen liegt.

Staufen , den 1. Dezember 1875.
DaS Gewähr - und Psandgericht : Der BereinigungS -Sommiffär :

B n r st e r 1. S . Stöckle , Rathschreiber.
A .143. Zimmern , AwlS Adelsheim.

Oeffentliche Aufforderung.
Die Grund- und Pfandbuchsbereinigung in Zimmern betr .

Die Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger , zu deren Gunsten Einträge von
Vorzug »- und UnterpkandSrechten in den Grund und Pfandbüchern hier, in der Zeit
vom 1. Januar 1832 bi» 1. Januar 1845 , bewirkt wurden , werden auf Grund der
Gesetze vom 5. Juni 1860 , Req Blatt Nr . XXX , und vom 28. Januar 1874 , Ge-
setze », und Verordnungsblatt 1874 , Nr . V, anfgesordert , ihre hiernach über dreißig
Jahre alten Einträge

binnen sechs Monate «
erneuern zu kaffen , andernfalls dieselben nach Ablauf der gegebenen Frist aus Grund
der angeführten Gesetze gestrichen werden.

« in Verzeichnis der betreffenden Einträge liegt im RathSzimmer zur Einsicht der
Betheiligten offen

'

Zimmern , A. Adelrheim, den 4 . Dezember 187S.
DaS Psandgericht : Der BereinigungS -Kowmiffär :

Götz , Bürgermeister . Grimmer , Rathschr.

Bürgerliche Rechtspflege.
Banke».

U. 129 . Nr . 14,507. Douaneschin -
gen . Gegen Johann Meier , Steinhauer
von Döggingen , haben wir Gant erkannt,
und e» wird nunmehr znm RichtigstellungS-
nnd Vorzug- verfahren Tagsahrt anberaumt
auf
Dienstag den 28. Dezember d . I .,

Vormittags ' ,S Uhr .
E» werden alle Diejenigen , welche au»

was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ausgesor -
dert, solche in der angcsetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung deS AuSschlufseS von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, anzu-
meldcn und zugleich ihre etwaigen BorzugS-
oder Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie
ihre BeweiSurkunden »orzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzn-
treten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein BlänbigeranSschuß ernannt
und ein Borg - oder Rachlaßvergleich »er-
sucht werden , und e» werden in Bezug auf
Borgvergleiche and Ernennung deS Muffe-
psteger - und GläubigerauSschuffeS die Nicht¬
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubige-
Haben längsten» bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dev
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzn -rglorte de»
Gericht» angeschlagen , beziehung- weise den¬
jenigen iw AuStande wohnenden Glöum -
zern, der-n Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden.

Donauelchinge» , den 6. Dezember 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

3 e P f-
Gäßler .

Erdriaweisnnsr «.
Y .110. Nr . 18,768 . Lörrach . Da

aus diesseitige Aufforderung vom 25 . Okto¬
ber d. I , Nr . 16048 , seitens anderer Erb -
berechtigter keine Einsprache dagegen er-
h,bea worden ist, so werden Jakob Frie¬
drich Friedlin nud Johann Jakob
Friedlin von Höningen in Besitz und
Gewähr der Berlaffenschastder verstorbenen
ledigen Maria Barbara Friedlin von da
hiermit eiugewiesea.

Lörrach, den 8. Dezember 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Rotdweiler .
Y .95. 1 . Nr . 14,2l9 . Müllheiw . Dies

Wittwe de» Maurer » Stefan Riedlin . s

ger in kiel, Elisabetha, geb . Maier , da¬
selbst hat nachdem der nächste gesetzliche
Erbe ihre- »erstorbenen Ehemannes aus des¬
sen Nachlaß verzichtetbat , um Einweisung
in den Besitz und die Gewähr der ehcmänu-
lichen Berlaffenschast gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben wer¬
den , wenn nicht

binnen vier Woche «
Einsprachen dagegen erheben werde«.

Müllheim , den 27. November 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.
Buchenberger .

H .126. 1 . Skr. 9626 . Staufen . Jo¬
hann Georg Gramelspacher Wittwe,
Fide», geb . Gramelspacher , von Boll -
schweil , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Berlaffenschast ihre» Eheman¬
nes uachgesucht . Diesem Gesuche wird
stattgegeben werden, wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Staufen , den 7. Dezember 1875.
Großh . bad Amtsgericht.

Zentner .

Ver« . Bekanntmachungen
X.415 . 2. Nr 3105 . Mannheim -

Submission.
Herstellung eines Brunnen¬
schachtes bei dem akad - mischen
Krankenhause zu Heidelberg

betr.
NachfolgendeArbeiten sollen höherer An¬

ordnung z folge im SnbmisfionSwege
öffentlich vergeben werden, und zwar :

u. Herstellung eine-
BrunnenschachteS
mit einem Anschlag
von . 2343 M . 80 Pf-

d. ZuleitnngSrohr vom
Neckar und Ver-
schluß . . . . 1070 „ SO Pf-

Sa . . 3414 M - Pf
Wir laden daher die betr . Meister ein, ihre

Angebote entweder für sämmtliche Arbkltea
«der getrennt nach den Positionen bi» läng¬
stens

Samstag den 18. d. Mit . ,
Vormittags elf Uhr ,

aus dem Baubureau für die Neckarbrücke zu
H -idetberg, verschlossen und mit bezeichnen¬
der An' fchris» versehen , einzureiche« , w»
auch liS zu dieser Z it Zeichnungen , Be¬
dingungen und d -tarllirte Kostenüberschläge
zur Einsicht ausliegen.

Mannheim , den 6 . Dezember 1875.
Großh Waffe» u . Straßeubau -Jnspektton .

S t e i « a m.

Druck » nd » erlog der S . Brann ' sche « H,osbnchdr » ckerei .
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